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deSicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Elektrowerkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen. Ver-

säumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) 
und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (oh-
ne Netzkabel).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber 
und gut beleuchtet. Unordnung oder un-
beleuchtete Arbeitsbereiche können zu 
Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug 
nicht in explosionsgefährdeter Umge-
bung, in der sich brennbare Flüssigkei-
ten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden kön-
nen.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen 
während der Benutzung des Elektro-
werkzeugs fern. Bei Ablenkung können 
Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerk-
zeuges muss in die Steckdose passen. 
Der Stecker darf in keiner Weise verän-
dert werden. Verwenden Sie keine Adap-
terstecker gemeinsam mit schutzgeerde-
ten Elektrowerkzeugen. Unveränderte 
Stecker und passende Steckdosen verrin-
gern das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geer-
deten Oberflächen wie von Rohren, Hei-
zungen, Herden und Kühlschränken. Es 
besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet 
ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen 
oder Nässe fern. Das Eindringen von Was-
ser in ein Elektrowerkzeug erhöht das Ri-
siko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, 
um das Elektrowerkzeug zu tragen, auf-
zuhängen oder um den Stecker aus der 
Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Ka-
bel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten 
oder sich bewegenden Geräteteilen. Be-
schädigte oder verwickelte Kabel erhöhen 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im 
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Ver-
längerungskabel, die auch für den Au-
ßenbereich geeignet sind. Die Anwen-
dung eines für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungskabels verrin-
gert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeu-
ges in feuchter Umgebung nicht ver-
meidbar ist, verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz eines 
Fehlerstromschutzschalters vermindert 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie dar-
auf, was Sie tun, und gehen Sie mit Ver-
nunft an die Arbeit mit einem Elektro-
werkzeug. Benutzen Sie kein 
Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind 
oder unter dem Einfluss von Drogen, Al-
kohol oder Medikamenten stehen. Ein 
Moment der Unachtsamkeit beim Ge-
brauch des Elektrowerkzeuges kann zu 
ernsthaften Verletzungen führen.

WARNUNG
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b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüs-
tung und immer eine Schutzbrille. Das 
Tragen persönlicher Schutzausrüstung, 
wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheits-
schuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je 
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeu-
ges, verringert das Risiko von Verletzun-
gen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte In-
betriebnahme. Vergewissern Sie sich, 
dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Stromversorgung 
und/oder den Akku anschließen, es auf-
nehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tra-
gen des Elektrowerkzeuges den Finger am 
Schalter haben oder das Gerät einge-
schaltet an die Stromversorgung anschlie-
ßen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Elek-
trowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug 
oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verlet-
zungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körper-
haltung. Sorgen Sie für einen sicheren 
Stand und halten Sie jederzeit das 
Gleichgewicht. Dadurch können Sie das 
Elektrowerkzeug in unerwarteten Situati-
onen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen 
Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. 
Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-
schuhe fern von sich bewegenden Tei-
len. Lockere Kleidung, Schmuck oder lan-
ge Haare können von sich bewegenden 
Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangein-
richtungen montiert werden können, 
vergewissern Sie sich, dass diese ange-
schlossen sind und richtig verwendet 
werden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub ver-
ringern.

4) Verwendung und Behandlung des Elektro-
werkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwen-
den Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit dem pas-
senden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen Leis-
tungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, des-
sen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerk-
zeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-
schalten lässt, ist gefährlich und muss 
repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdo-
se und/oder entfernen Sie den Akku, be-
vor Sie Geräteeinstellungen vornehmen, 
Zubehörteile wechseln oder das Gerät 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerk-
zeuge außerhalb der Reichweite von Kin-
dern auf. Lassen Sie Personen das Gerät 
nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn sie von unerfahrenen 
Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorg-
falt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche 
Teile einwandfrei funktionieren und 
nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion 
des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt 
ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor dem 
Einsatz des Gerätes reparieren. Viele Un-
fälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und 
sauber. Sorgfältig gepflegte Schneid-
werkzeuge mit scharfen Schneidkanten 
verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.
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g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zube-
hör, Einsatzwerkzeuge usw. entspre-
chend diesen Anweisungen. Berücksich-
tigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen 
und die auszuführende Tätigkeit. Der Ge-
brauch von Elektrowerkzeugen für andere 
als die vorgesehenen Anwendungen kann 
zu gefährlichen Situationen führen.

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von 
qualifiziertem Fachpersonal und nur mit 
Original-Ersatzteilen reparieren. Damit 
wird sichergestellt, dass die Sicherheit 
des Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Säbelsägen
Halten Sie das Gerät an den isolierten Griff-
flächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei 
denen das Einsatzwerkzeug verborgene 
Stromleitungen oder das eigene Netzkabel 
treffen kann. Der Kontakt mit einer span-
nungsführenden Leitung kann auch metalle-
ne Geräteteile unter Spannung setzen und zu 
einem elektrischen Schlag führen.
Halten Sie die Hände vom Sägebereich fern. 
Greifen Sie nicht unter das Werkstück. Bei 
Kontakt mit dem Sägeblatt besteht Verlet-
zungsgefahr.
Führen Sie das Elektrowerkzeug nur einge-
schaltet gegen das Werkstück. Es besteht 
sonst die Gefahr eines Rückschlages, wenn 
sich das Einsatzwerkzeug im Werkstück ver-
hakt.
Achten Sie darauf, dass die Fußplatte 2 
beim Sägen immer am Werkstück anliegt. 
Das Sägeblatt kann sich verhaken und zum 
Verlust der Kontrolle über das Elektrowerk-
zeug führen.

Schalten Sie nach Beendigung des Arbeits-
vorgangs das Elektrowerkzeug aus und zie-
hen Sie das Sägeblatt erst dann aus dem 
Schnitt, wenn dieses zum Stillstand gekom-
men ist. So vermeiden Sie einen Rückschlag 
und können das Elektrowerkzeug sicher able-
gen.

Verwenden Sie nur unbeschädigte, ein-
wandfreie Sägeblätter. Verbogene oder un-
scharfe Sägeblätter können brechen oder ei-
nen Rückschlag verursachen.
Bremsen Sie das Sägeblatt nach dem Aus-
schalten nicht durch seitliches Gegendrü-
cken ab. Das Sägeblatt kann beschädigt wer-
den, brechen oder einen Rückschlag 
verursachen.
Spannen Sie das Material gut fest. Stützen 
Sie das Werkstück nicht mit der Hand oder 
dem Fuß ab. Berühren Sie keine Gegenstän-
de oder den Erdboden mit der laufenden 
Säge. Es besteht Rückschlaggefahr.
Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um 
verborgene Versorgungsleitungen aufzu-
spüren, oder ziehen Sie die örtliche Versor-
gungsgesellschaft hinzu. Kontakt mit Elek-
troleitungen kann zu Feuer und elektrischem 
Schlag führen. Beschädigung einer Gaslei-
tung kann zur Explosion führen. Eindringen in 
eine Wasserleitung verursacht Sachbeschä-
digung oder kann einen elektrischen Schlag 
verursachen.
Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbei-
ten fest mit beiden Händen und sorgen Sie 
für einen sicheren Stand. Das Elektrowerk-
zeug wird mit zwei Händen sicherer geführt.
Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spann-
vorrichtungen oder Schraubstock festgehal-
tenes Werkstück ist sicherer gehalten als mit 
Ihrer Hand.
Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber. Mate-
rialmischungen sind besonders gefährlich. 
Leichtmetallstaub kann brennen oder explo-
dieren.
Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum 
Stillstand gekommen ist, bevor Sie es able-
gen. Das Einsatzwerkzeug kann sich verha-
ken und zum Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug führen.
Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht 
mit beschädigtem Kabel. Berühren Sie das 
beschädigte Kabel nicht und ziehen Sie den 
Netzstecker, wenn das Kabel während des 
Arbeitens beschädigt wird. Beschädigte Ka-
bel erhöhen das Risiko eines elektrischen 
Schlages.
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Funktionsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse 
bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand 

und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Dar-
stellung des Elektrowerkzeugs auf, und lassen 
Sie diese Seite aufgeklappt, während Sie die 
Betriebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt, mit festem 
Anschlag Holz, Kunststoff, Metall und Baustoffe 
zu sägen. Es ist geeignet für gerade und kurvige 
Schnitte. Bei Verwendung entsprechend geeig-
neter Bi-Metall-Sägeblätter ist flächenbündiges 
Abtrennen möglich. Die Sägeblattempfehlungen 
sind zu beachten.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Kompo-
nenten bezieht sich auf die Darstellung des Elek-
trowerkzeuges auf der Grafikseite.

1 Sägeblatt*

2 Verstellbare Fußplatte

3 Sägeblatt-Aufnahme

4 Hubstange

5 SDS-Hebel für Sägeblattentriegelung

6 Aufhängehaken

7 Einschaltsperre für Ein-/Ausschalter

8 Ein-/Ausschalter

9 Innensechskantschlüssel

10 Lampe „Power Light“

11 Handgriff (isolierte Grifffläche)

12 Klemmplatte

13 Schrauben für Fußplattenverstellung

*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört 
nicht zum Standard-Lieferumfang. Das vollständige 
Zubehör finden Sie in unserem Zubehörprogramm.

Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte für Geräusch ermittelt entsprechend 
EN 60745.

Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektro-
werkzeugs beträgt typischerweise: Schalldruck-
pegel 93 dB(A); Schallleistungspegel 
104 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.
Gehörschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745:
Sägen von Holz: Schwingungsemissionswert 
ah=18,5 m/s2, Unsicherheit K=1,5 m/s2.

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwin-
gungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 
genormten Messverfahren gemessen worden 
und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeu-
gen miteinander verwendet werden. Er eignet 
sich auch für eine vorläufige Einschätzung der 
Schwingungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsen-
tiert die hauptsächlichen Anwendungen des 
Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektro-
werkzeug für andere Anwendungen, mit abwei-
chenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügen-
der Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten Ar-
beitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs-
belastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt 
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist 
oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im Ein-
satz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung 
über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich re-
duzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von 
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung 
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, 
Warmhalten der Hände, Organisation der Ar-
beitsabläufe. 
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Technische Daten

Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten“ beschriebene 
Produkt mit den folgenden Normen oder norma-
tiven Dokumenten übereinstimmt: EN 60745 ge-
mäß den Bestimmungen der Richtlinien 
2004/108/EG, 2006/42/EG.

Technische Unterlagen bei:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen
23.12.2009

Montage

Sägeblatt einsetzen/wechseln
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Tragen Sie bei der Montage des Sägeblattes 
Schutzhandschuhe. Bei Berührung des Säge-
blattes besteht Verletzungsgefahr.

Achten Sie beim Sägeblattwechsel darauf, 
dass die Sägeblattaufnahme frei von Mate-
rialresten, z. B. Holz- oder Metallspänen, 
ist.

Sägeblatt auswählen

Eine Übersicht empfohlener Sägeblätter finden 
Sie am Beginn dieser Anleitung. Setzen Sie nur 
Sägeblätter mit ½"-Universalschaft ein. Das Sä-
geblatt sollte nicht länger sein als für den vorge-
sehenen Schnitt notwendig.

Verwenden Sie für das Sägen enger Kurven ein 
schmales Sägeblatt.

Sägeblatt einsetzen (siehe Bild A)

Drücken Sie den SDS-Hebel 5 nach vorn und 
führen Sie das Sägeblatt 1 hinter der Klemm-
platte 12 in die Sägeblatt-Aufnahme 3 ein. Las-
sen Sie den SDS-Hebel 5 los.

Prüfen Sie den festen Sitz durch Ziehen am 
Sägeblatt. Ein lockeres Sägeblatt kann her-
ausfallen und Sie verletzen.

Für bestimmte Arbeiten kann das Sägeblatt 1 
auch um 180° gewendet (Zähne zeigen nach 
oben) und wieder eingesetzt werden.

Sägeblatt entnehmen

Lassen Sie das Sägeblatt vor dem Entneh-
men abkühlen. Bei Berührung des heißen Sä-
geblattes besteht Verletzungsgefahr.

Drücken Sie den SDS-Hebel 5 nach vorn und zie-
hen Sie das Sägeblatt 1 heraus. Lassen Sie den 
SDS-Hebel 5 los.

Säbelsäge GSA 1100 E
Professional

Sachnummer 3 601 F4C 8..

Nennaufnahmeleistung W 1100

Leerlaufhubzahl n0 min-1 0 – 2700

Werkzeugaufnahme SDS

Hubzahlsteuerung

Hub mm 28

max. Schnitttiefe
– in Holz
– in Stahl, unlegiert
– Rohrdurchmesser

mm
mm
mm

230
20

150

Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 
01/2003 kg 3,6

Schutzklasse /II

Angaben gelten für Nennspannungen [U] 230/240 V. 
Bei niedrigeren Spannungen und in länderspezifischen 
Ausführungen können diese Angaben variieren.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typen-
schild Ihres Elektrowerkzeugs. Die Handelsbezeichnun-
gen einzelner Elektrowerkzeuge können variieren.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification

OBJ_BUCH-819-001.book  Page 10  Friday, January 29, 2010  9:16 AM



 Deutsch | 11

Bosch Power Tools 1 609 929 R78 | (29.1.10)

Staub-/Späneabsaugung
Stäube von Materialien wie bleihaltigem An-
strich, einigen Holzarten, Mineralien und Me-
tall können gesundheitsschädlich sein. Be-
rühren oder Einatmen der Stäube können 
allergische Reaktionen und/oder Atem-
wegserkrankungen des Benutzers oder in der 
Nähe befindlicher Personen hervorrufen.
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchen-
staub gelten als krebserzeugend, besonders 
in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbe-
handlung (Chromat, Holzschutzmittel). As-
besthaltiges Material darf nur von Fachleuten 
bearbeitet werden.

– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeits-
platzes.

– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmas-
ke mit Filterklasse P2 zu tragen.

Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschrif-
ten für die zu bearbeitenden Materialien.

Betrieb

Betriebsarten
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Schwenk- und herausziehbare Fußplatte 
(siehe Bilder B–C)

Die Fußplatte 2 passt sich durch ihre Beweglich-
keit der jeweils erforderlichen Winkellage der 
Oberfläche an.

Die Fußplatte 2 kann je nach verwendetem Sä-
geblatt und Anwendungsfall stufenlos in Längs-
richtung verschoben werden. Lösen Sie die 
Schrauben 13 mit dem Innensechskantschlüssel 
9 und schieben Sie die Fußplatte 2 in die ge-
wünschte Position. Ziehen Sie die Schrauben 13 
wieder fest und überprüfen Sie, ob die Fußplat-
te 2 fest sitzt.

Aufhängehaken (siehe Bild D)

Mit dem Aufhängehaken 6 können Sie das Elek-
trowerkzeug z. B. an einer Leiter einhängen. 
Klappen Sie dazu den Aufhängehaken 6 in die 
gewünschte Position.

Achten Sie bei eingehängtem Elektrowerk-
zeug darauf, dass das Sägeblatt vor unbeab-
sichtiger Berührung geschützt ist. Es be-
steht Verletzungsgefahr.

Klappen Sie den Aufhängehaken 6 wieder ein, 
wenn Sie mit dem Elektrowerkzeug arbeiten 
wollen.

Inbetriebnahme
Beachten Sie die Netzspannung! Die Span-
nung der Stromquelle muss mit den Anga-
ben auf dem Typenschild des Elektrowerk-
zeuges übereinstimmen. Mit 230 V 
gekennzeichnete Elektrowerkzeuge können 
auch an 220 V betrieben werden.

Die Lampe 10 leuchtet bei eingestecktem Netz-
stecker und ermöglicht das Ausleuchten des Ar-
beitsbereiches bei ungünstigen Lichtverhältnis-
sen.

Ein-/Ausschalten

Zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeuges be-
tätigen Sie zuerst die Einschaltsperre 7 und drü-
cken anschließend den Ein-/Ausschalter 8 und 
halten ihn gedrückt.

Um das Elektrowerkzeug auszuschalten, lassen 
Sie den Ein-/Ausschalter 8 los.

Hinweis: Aus Sicherheitsgründen kann der 
Ein-/Ausschalter 8 nicht arretiert werden, son-
dern muss während des Betriebes ständig ge-
drückt bleiben.

Hubzahl steuern

Sie können die Hubzahl des eingeschalteten 
Elektrowerkzeugs stufenlos regulieren, je nach-
dem, wie weit Sie den Ein-/Ausschalter 8 eindrü-
cken. 

Leichter Druck auf den Ein-/Ausschalter 8 be-
wirkt eine niedrige Hubzahl. Mit zunehmendem 
Druck erhöht sich die Hubzahl.
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Die erforderliche Hubzahl ist vom Werkstoff und 
den Arbeitsbedingungen abhängig und kann 
durch praktischen Versuch ermittelt werden.

Eine Verringerung der Hubzahl wird beim Auf-
setzen des Sägeblattes auf das Werkstück sowie 
beim Sägen von Kunststoff und Aluminium emp-
fohlen.

Bei längerem Arbeiten mit kleiner Hubzahl kann 
sich das Elektrowerkzeug stark erwärmen. Las-
sen Sie das Elektrowerkzeug zur Abkühlung ca. 
3 min mit maximaler Hubzahl laufen.

Arbeitshinweise

Tipps

Beachten Sie beim Sägen von Leichtbau-
stoffen die gesetzlichen Bestimmungen und 
Empfehlungen der Materialhersteller.

Prüfen Sie vor dem Sägen in Holz, Spanplatten, 
Baustoffe etc. diese auf Fremdkörper wie Nägel, 
Schrauben o.Ä. und verwenden Sie das geeigne-
te Sägeblatt.

Schalten Sie das Elektrowerkzeug ein und füh-
ren Sie es an das zu bearbeitende Werkstück he-
ran. Setzen Sie die Fußplatte 2 auf die Werk-
stückoberfläche auf und sägen Sie mit 
gleichmäßigem Auflagendruck bzw. Vorschub 
das Material durch. Nach Beendigung des Ar-
beitsvorganges schalten Sie das Elektrowerk-
zeug aus.

Falls das Sägeblatt verklemmt, schalten Sie das 
Elektrowerkzeug sofort aus. Spreizen Sie den 
Sägespalt mit einem geeigneten Werkzeug et-
was und ziehen Sie das Elektrowerkzeug heraus.

Tauchsägen (siehe Bilder E–F)

Es dürfen nur weiche Werkstoffe wie Holz, 
Gipskarton o.Ä. im Tauchsägeverfahren be-
arbeitet werden! Bearbeiten Sie keine Me-
tallwerkstoffe im Tauchsägeverfahren!

Verwenden Sie zum Tauchsägen nur kurze Säge-
blätter.

Setzen Sie das Elektrowerkzeug mit der Kante 
der Fußplatte 2 auf das Werkstück auf und 
schalten Sie es ein. Wählen Sie bei Elektrowerk-
zeugen mit Hubzahlsteuerung die maximale 
Hubzahl. Drücken Sie das Elektrowerkzeug fest 
gegen das Werkstück und lassen Sie das Säge-
blatt langsam in das Werkstück eintauchen.

Sobald die Fußplatte 2 ganzflächig auf dem 
Werkstück aufliegt, sägen Sie entlang der ge-
wünschten Schnittlinie weiter.

Für bestimmte Arbeiten kann das Sägeblatt 1 
auch um 180° gedreht eingesetzt und die Säbel-
säge entsprechend gewendet geführt werden.

Bündig sägen (siehe Bild G)

Mit elastischen Bi-Metall-Sägeblättern können 
z. B. hervorstehende Bauelemente wie Wasser-
rohre, etc. unmittelbar an der Wand abgesägt 
werden.

Achten Sie darauf, dass das Sägeblatt stets 
länger ist als der Durchmesser des zu bear-
beitenden Werkstücks. Es besteht Rück-
schlaggefahr.

Legen Sie das Sägeblatt direkt an der Wand an 
und biegen Sie es etwas durch seitlichen Druck 
auf das Elektrowerkzeug, bis die Fußplatte an 
der Wand anliegt. Schalten Sie das Elektrowerk-
zeug ein und sägen Sie mit konstantem seitli-
chen Druck das Werkstück durch.

Kühl-/Schmiermittel

Beim Sägen von Metall sollten Sie wegen der Er-
wärmung des Materials entlang der Schnittlinie 
Kühl- bzw. Schmiermittel auftragen.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Halten Sie das Elektrowerkzeug und die 
Lüftungsschlitze sauber, um gut und sicher 
zu arbeiten.
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Reinigen Sie die Sägeblattaufnahme vorzugs-
weise mit Druckluft oder mit einem weichen Pin-
sel. Entnehmen Sie dazu das Sägeblatt aus dem 
Elektrowerkzeug. Halten Sie die Sägeblattauf-
nahme durch Verwendung von geeigneten 
Schmiermitteln funktionsfähig.

Eine starke Verschmutzung des Elektrowerk-
zeugs kann zu Funktionsstörungen führen. Sä-
gen Sie deshalb stark stauberzeugende Materia-
lien nicht von unten oder über Kopf.

Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger 
Herstellungs- und Prüfverfahren einmal ausfal-
len, ist die Reparatur von einer autorisierten 
Kundendienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge 
ausführen zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteil-
bestellungen bitte unbedingt die 10-stellige 
Sachnummer laut Typenschild des Elektrowerk-
zeuges an.

Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu 
Reparatur und Wartung Ihres Produkts sowie zu 
Ersatzteilen. Explosionszeichnungen und Infor-
mationen zu Ersatzteilen finden Sie auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen ger-
ne bei Fragen zu Kauf, Anwendung und Einstel-
lung von Produkten und Zubehören.

www.powertool-portal.de, das Internetportal 
für Handwerker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Hand-
werk und Ausbildung.

Deutschland

Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10
Fax: +49 (1805) 70 74 11
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.
bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich

Tel.: +43 (01) 7 97 22 20 10
Fax: +43 (01) 7 97 22 20 11
E-Mail: 
service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Schweiz

Tel.: +41 (044) 8 47 15 11
Fax: +41 (044) 8 47 15 51

Luxemburg

Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwer-
tung zugeführt werden.

Nur für EU-Länder:

Werfen Sie Elektrowerkzeuge 
nicht in den Hausmüll!
Gemäß der Europäischen Richtli-
nie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte und ihrer Um-
setzung in nationales Recht müs-

sen nicht mehr gebrauchsfähige Elektrowerk-
zeuge getrennt gesammelt und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt 
werden.

Änderungen vorbehalten.
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itNorme di sicurezza

Avvertenze generali di pericolo per 
elettroutensili

Leggere tutte le avvertenze 
di pericolo e le istruzioni 

operative. In caso di mancato rispetto delle av-
vertenze di pericolo e delle istruzioni operative 
si potrà creare il pericolo di scosse elettriche, 
incendi e/o incidenti gravi.

Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative per ogni esigenza futura.

Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle av-
vertenze di pericolo si riferisce ad utensili elet-
trici alimentati dalla rete (con linea di allaccia-
mento) ed ad utensili elettrici alimentati a 
batteria (senza linea di allacciamento).

1) Sicurezza della postazione di lavoro

a) Tenere la postazione di lavoro sempre 
pulita e ben illuminata. Il disordine oppu-
re zone della postazione di lavoro non illu-
minate possono essere causa di incidenti.

b) Evitare d’impiegare l’elettroutensile in 
ambienti soggetti al rischio di esplosioni 
nei quali si abbia presenza di liquidi, gas 
o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far in-
fiammare la polvere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini ed altre perso-
ne durante l’impiego dell’elettroutensi-
le. Eventuali distrazioni potranno compor-
tare la perdita del controllo 
sull’elettroutensile.

2) Sicurezza elettrica

a) La spina di allacciamento alla rete 
dell’elettroutensile deve essere adatta 
alla presa. Evitare assolutamente di ap-
portare modifiche alla spina. Non impie-
gare spine adattatrici assieme ad elet-
troutensili dotati di collegamento a 
terra. Le spine non modificate e le prese 
adatte allo scopo riducono il rischio di 
scosse elettriche.

b) Evitare il contatto fisico con superfici 
collegate a terra, come tubi, riscalda-
menti, cucine elettriche e frigoriferi. 
Sussiste un maggior rischio di scosse elet-
triche nel momento in cui il corpo è messo 
a massa.

c) Custodire l’elettroutensile al riparo dalla 
pioggia o dall’umidità. La penetrazione 
dell’acqua in un elettroutensile aumenta il 
rischio di una scossa elettrica.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da 
quelli previsti ed, in particolare, non 
usarlo per trasportare o per appendere 
l’elettroutensile oppure per estrarre la 
spina dalla presa di corrente. Non avvici-
nare il cavo a fonti di calore, olio, spigoli 
taglienti e neppure a parti della macchi-
na che siano in movimento. I cavi danneg-
giati o aggrovigliati aumentano il rischio 
d’insorgenza di scosse elettriche.

e) Qualora si voglia usare l’elettroutensile 
all’aperto, impiegare solo ed esclusiva-
mente cavi di prolunga che siano adatti 
per l’impiego all’esterno. L’uso di un ca-
vo di prolunga omologato per l’impiego 
all’esterno riduce il rischio d’insorgenza 
di scosse elettriche.

f) Qualora non fosse possibile evitare di 
utilizzare l’elettroutensile in ambiente 
umido, utilizzare un interruttore di sicu-
rezza. L’uso di un interruttore di sicurezza 
riduce il rischio di una scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone

a) È importante concentrarsi su ciò che si 
sta facendo e maneggiare con giudizio 
l’elettroutensile durante le operazioni di 
lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando 
ci si trovi sotto l’effetto di droghe, be-
vande alcoliche e medicinali. Un attimo 
di distrazione durante l’uso dell’elettrou-
tensile può essere causa di gravi inciden-
ti.

AVVERTENZA
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b) Indossare sempre equipaggiamento pro-
tettivo individuale, nonché guanti pro-
tettivi. Indossando abbigliamento di pro-
tezione personale come la maschera per 
polveri, scarpe di sicurezza che non scivo-
lino, elmetto di protezione oppure prote-
zione acustica a seconda del tipo e 
dell’applicazione dell’elettroutensile, si ri-
duce il rischio di incidenti.

c) Evitare l’accensione involontaria 
dell’elettroutensile. Prima di collegarlo 
alla rete di alimentazione elettrica e/o al-
la batteria ricaricabile, prima di prender-
lo oppure prima di iniziare a trasportar-
lo, assicurarsi che l’elettroutensile sia 
spento. Tenendo il dito sopra l’interrutto-
re mentre si trasporta l’elettroutensile op-
pure collegandolo all’alimentazione di 
corrente con l’interruttore inserito, si ven-
gono a creare situazioni pericolose in cui 
possono verificarsi seri incidenti.

d) Prima di accendere l’elettroutensile to-
gliere gli attrezzi di regolazione o la chia-
ve inglese. Un accessorio oppure una 
chiave che si trovi in una parte rotante 
della macchina può provocare seri inci-
denti.

e) Evitare una posizione anomala del cor-
po. Avere cura di mettersi in posizione 
sicura e di mantenere l’equilibrio in ogni 
situazione. In questo modo è possibile 
controllare meglio l’elettroutensile in ca-
so di situazioni inaspettate.

f) Indossare vestiti adeguati. Non indossa-
re vestiti larghi, né portare bracciali e ca-
tenine. Tenere i capelli, i vestiti ed i 
guanti lontani da pezzi in movimento. Ve-
stiti lenti, gioielli o capelli lunghi potranno 
impigliarsi in pezzi in movimento.

g) In caso fosse previsto il montaggio di di-
spositivi di aspirazione della polvere e di 
raccolta, assicurarsi che gli stessi siano 
collegati e che vengano utilizzati corret-
tamente. L’utilizzo di un’aspirazione pol-
vere può ridurre lo svilupparsi di situazio-
ni pericolose dovute alla polvere.

4) Trattamento accurato ed uso corretto degli 
elettroutensili

a) Non sottoporre la macchina a sovraccari-
co. Per il proprio lavoro, utilizzare esclu-
sivamente l’elettroutensile esplicita-
mente previsto per il caso. Con un 
elettroutensile adatto si lavora in modo 
migliore e più sicuro nell’ambito della sua 
potenza di prestazione.

b) Non utilizzare mai elettroutensili con in-
terruttori difettosi. Un elettroutensile 
con l’interruttore rotto è pericoloso e de-
ve essere aggiustato.

c) Prima di procedere ad operazioni di re-
golazione sulla macchina, prima di sosti-
tuire parti accessorie oppure prima di 
posare la macchina al termine di un lavo-
ro, estrarre sempre la spina dalla presa 
della corrente e/o estrarre la batteria ri-
caricabile. Tale precauzione eviterà che 
l’elettroutensile possa essere messo in 
funzione involontariamente.

d) Quando gli elettroutensili non vengono 
utilizzati, conservarli al di fuori del rag-
gio di accesso di bambini. Non fare usare 
l’elettroutensile a persone che non siano 
abituate ad usarlo o che non abbiano let-
to le presenti istruzioni. Gli elettroutensi-
li sono macchine pericolose quando ven-
gono utilizzati da persone non dotate di 
sufficiente esperienza.

e) Eseguire la manutenzione dell’elettrou-
tensile operando con la dovuta diligenza. 
Accertarsi che le parti mobili della mac-
china funzionino perfettamente, che non 
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti 
o danneggiati al punto da limitare la fun-
zione dell’elettroutensile stesso. Prima 
di iniziare l’impiego, far riparare le parti 
danneggiate. Numerosi incidenti vengono 
causati da elettroutensili la cui manuten-
zione è stata effettuata poco accurata-
mente.

f) Mantenere gli utensili da taglio sempre 
affilati e puliti. Gli utensili da taglio curati 
con particolare attenzione e con taglienti 
affilati s’inceppano meno frequentemente 
e sono più facili da condurre.
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g) Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori 
opzionali, gli utensili per applicazioni 
specifiche ecc., sempre attenendosi alle 
presenti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro 
e le operazioni da eseguire. L’impiego di 
elettroutensili per usi diversi da quelli 
consentiti potrà dar luogo a situazioni di 
pericolo.

5) Assistenza

a) Fare riparare l’elettroutensile solo ed 
esclusivamente da personale specializ-
zato e solo impiegando pezzi di ricambio 
originali. In tale maniera potrà essere sal-
vaguardata la sicurezza dell’elettroutensi-
le.

Istruzioni di sicurezza per seghe 
a gattuccio

Tenere l’apparecchio per le superfici isolate 
dell’impugnatura qualora venissero effet-
tuati lavori durante i quali l’accessorio po-
trebbe venire a contatto con cavi elettrici 
nascosti oppure con il proprio cavo di rete. 
Il contatto con un cavo sotto tensione può 
mettere sotto tensione anche parti metalli-
che dell’apparecchio, causando una scossa 
elettrica.

Tenere le mani sempre lontane dalla zona 
operativa. Mai afferrare con le mani la parte 
inferiore del pezzo in lavorazione. Toccando 
la lama vi è un serio rischio di incidente.

Avvicinare l’elettroutensile alla superficie 
in lavorazione soltanto quando è in azione. 
In caso contrario vi è il pericolo di provocare 
un contraccolpo se l’utensile ad innesto si in-
ceppa nel pezzo in lavorazione.

Accertarsi che durante l’operazione di ta-
glio il piedino 2 aderisca sempre al pezzo in 
lavorazione. La lama di taglio può incepparsi 
e comportare la perdita di controllo dell’elet-
troutensile.

Una volta terminata l’operazione di lavoro, 
spegnere l’elettroutensile ed estrarre la la-
ma dal taglio eseguito soltanto quando si 
sarà fermata completamente. In questo mo-
do si evita di provocare un contraccolpo e si 
può posare l’elettroutensile senza nessun 
pericolo.

Utilizzare esclusivamente lame intatte ed in 
perfetto stato. Lame piegate oppure non af-
filate possono rompersi oppure provocare un 
contraccolpo.

Dopo aver spento la macchina, non cercare 
di fermare la lama esercitando pressione la-
teralmente. La lama può subire dei danni, 
rompersi oppure provocare un contraccolpo.

Fissare sempre ben saldamente il materia-
le. Non cercare di tenere il pezzo in lavora-
zione con la mano o con il piede. Mai tocca-
re oggetti oppure il pavimento con la lama 
in movimento. Vi è concreto pericolo di con-
traccolpo.

Al fine di rilevare linee di alimentazione na-
scoste, utilizzare adatte apparecchiature di 
ricerca oppure rivolgersi alla locale società 
erogatrice. Un contatto con linee elettriche 
può provocare lo sviluppo di incendi e di 
scosse elettriche. Danneggiando linee del 
gas si può creare il pericolo di esplosioni. Pe-
netrando una tubazione dell’acqua si provo-
cano seri danni materiali oppure vi è il peri-
colo di provocare una scossa elettrica.

Durante le operazioni di lavoro è necessario 
tenere l’elettroutensile sempre con entram-
be le mani ed adottare una posizione di la-
voro sicura. Utilizzare con sicurezza l’elet-
troutensile tenendolo sempre con entrambe 
le mani.

Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo 
in lavorazione può essere bloccato con sicu-
rezza in posizione solo utilizzando un apposi-
to dispositivo di serraggio oppure una morsa 
a vite e non tenendolo con la semplice mano.

Mantenere pulita la propria zona di lavoro. 
Miscele di materiali di diverso tipo possono 
risultare particolarmente pericolose. La pol-
vere di metalli leggeri può essere infiammabi-
le ed esplosiva.
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Prima di posare l’elettroutensile, attendere 
sempre fino a quando si sarà fermato com-
pletamente. L’accessorio può incepparsi e 
comportare la perdita di controllo dell’elet-
troutensile.

Mai utilizzare l’elettroutensile con un cavo 
danneggiato. Non toccare il cavo danneg-
giato ed estrarre la spina di rete in caso che 
si dovesse danneggiare il cavo mentre si la-
vora. Cavi danneggiati aumentano il rischio 
di una scossa di corrente elettrica.

Descrizione del funzionamento
Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In ca-
so di mancato rispetto delle avver-
tenze di pericolo e delle istruzioni 
operative si potrà creare il pericolo 

di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gravi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si 
trova raffigurata schematicamente la macchina 
e lasciarla aperta mentre si legge il manuale del-
le Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
In combinazione con una guida fissa la macchina 
è idonea per tagliare legname, materiali plastici, 
metallo e materiali da costruzione. Essa è adatta 
per eseguire tagli curvi e tagli diritti. Utilizzando 
rispettive lame adatte tipo Bi-Metall è possibile 
eseguire anche troncature a filo con le superfici. 
Attenersi sempre alle indicazioni relative alle la-
me.

Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si rife-
risce all’illustrazione dell’elettroutensile che si 
trova sulla pagina con la rappresentazione grafi-
ca.

1 Lama*

2 Piastra base regolabile

3 Attacco per la lama

4 Asta di spinta

5 Levetta SDS per sbloccaggio della lama

6 Gancio di sospensione

7 Pulsante di sicurezza dell’interruttore 
di avvio/arresto

8 Interruttore di avvio/arresto

9 Chiave per vite a esagono cavo

10 Illuminazione del punto di avvitatura 
«Power Light»

11 Impugnatura (superficie di presa isolata)

12 Piastrina di bloccaggio

13 Viti per regolazione della piastra base

*L’accessorio illustrato oppure descritto non è com-
preso nel volume di fornitura standard. L’accessorio 
completo è contenuto nel nostro programma acces-
sori.

Informazioni sulla rumorosità e sulla 
vibrazione
Valori misurati per rumorosità rilevati conforme-
mente alla norma EN 60745.

Il livello di pressione acustica stimato A della 
macchina ammonta a dB(A): livello di rumorosi-
tà 93 dB(A); livello di potenza acustica 
104 dB(A). Incertezza della misura K=3 dB.
Usare la protezione acustica!

Valori totali delle oscillazioni (somma di vettori 
in tre direzioni) misurati conformemente alla 
norma EN 60745:
Taglio di legname: Valore di emissione dell’oscil-
lazione ah=18,5 m/s2, Incertezza della misura 
K=1,5 m/s2.

Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti 
istruzioni è stato rilevato seguendo una proce-
dura di misurazione conforme alla norma 
EN 60745 e può essere utilizzato per confronta-
re gli elettroutensili. Lo stesso è idoneo anche 
per una valutazione temporanea della sollecita-
zione da vibrazioni.
Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli im-
pieghi principali dell’elettroutensile. Qualora 
l’elettroutensile venisse utilizzato tuttavia per 
altri impieghi, con accessori differenti oppure 
con manutenzione insufficiente, il livello di vi-
brazioni può differire. Questo può aumentare 
sensibilmente la sollecitazione da vibrazioni per 
l’intero periodo di tempo operativo.
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Per una valutazione precisa della sollecitazione 
da vibrazioni bisognerebbe considerare anche i 
tempi in cui l’apparecchio è spento oppure è ac-
ceso ma non è utilizzato effettivamente. Questo 
può ridurre chiaramente la sollecitazione da vi-
brazioni per l’intero periodo operativo.
Adottare misure di sicurezza supplementari per 
la protezione dell’operatore dall’effetto delle vi-
brazioni come p.es.: manutenzione dell’elet-
troutensile e degli accessori, mani calde, orga-
nizzazione dello svolgimento del lavoro.

Dati tecnici

Dichiarazione di conformità
Assumendone la piena responsabilità, dichiaria-
mo che il prodotto descritto nei «Dati tecnici» è 
conforme alle seguenti normative ed ai relativi 
documenti: EN 60745 in base alle prescrizioni 
delle direttive 2004/108/CE, 2006/42/CE.

Fascicolo tecnico presso: 
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen
23.12.2009

Montaggio

Inserimento/sostituzione della lama
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Montando la lama portare sempre guanti di 
protezione. Toccando la lama vi è il pericolo 
di incidenti.

In caso di sostituzione della lama assicurar-
si che l’attacco per la lama sua completa-
mente libera da resti di materiale come 
p. es. trucioli di legno o di metallo.

Selezione della lama

Una vista generale relativa alle lame consigliate 
è riportata all’inizio delle presenti istruzioni. Uti-
lizzare esclusivamente lame da taglio con stelo 
universale da ½". La lama non dovrebbe essere 
più lunga del necessario per il taglio previsto.

Per il taglio di curve strette utilizzare una lama 
stretta.

Sega a gattuccio GSA 1100 E
Professional

Codice prodotto 3 601 F4C 8..

Potenza nominale 
assorbita W 1100

Numero di corse 
a vuoto n0 min-1 0 – 2700

Mandrino portautensile SDS

Controllo del numero 
di corse

Corsa mm 28

Max. profondità di taglio
– nel legno
– nell’acciaio, 

non legato
– Diametro di tubo

mm

mm
mm

230

20
150

Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 
01/2003 kg 3,6

Classe di sicurezza /II

Le caratteristiche si riferiscono a tensioni nominali [U] 
230/240 V. In caso di tensioni minori ed in caso di mo-
delli speciali a seconda dei Paesi, le caratteristiche ri-
portate possono essere divergenti.

Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato 
sulla targhetta di costruzione del Vostro elettroutensi-
le. Le descrizioni commerciali di singoli elettroutensili 
possono variare.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Inserimento della lama (vedi figura A)

Premere la levetta SDS 5 in avanti ed inserire la 
lama 1 dietro alla piastrina di bloccaggio 
12nell’attacco per la lama 3. Rilasciare la levetta 
SDS 5.

Controllare la sede fissa tirando sulla lama. 
Una lama allentata può cadere e provocare 
delle ferite.

Per determinati tipi lavori è possibile ruotare la 
lama 1 anche di 180° (i denti indicano verso l’al-
to) e riprendere quindi l’operazione di taglio.

Rimozione della lama

Lasciare raffreddare la lama prima della ri-
mozione. Toccando la lama bollente esiste 
pericolo di lesioni.

Premere la levetta SDS 5 in avanti e rimuovere 
la lama 1. Rilasciare la levetta SDS 5.

Aspirazione polvere/aspirazione 
trucioli

Polveri e materiali come vernici contenenti 
piombo, alcuni tipi di legname, minerali e me-
talli possono essere dannosi per la salute. Il 
contatto oppure l’inalazione delle polveri 
possono causare reazioni allergiche e/o ma-
lattie delle vie respiratorie dell’operatore op-
pure delle persone che si trovano nelle vici-
nanze.
Determinate polveri come polvere da legna-
me di faggio o di quercia sono considerate 
cancerogene, in modo particolare insieme ad 
additivi per il trattamento del legname (cro-
mato, protezione per legno). Materiale con-
tenente amianto deve essere lavorato esclu-
sivamente da personale specializzato.

– Provvedere per una buona aerazione del 
posto di lavoro.

– Si consiglia di portare una mascherina 
protettiva con classe di filtraggio P2.

Osservare le norme in vigore nel Vostro pae-
se per i materiali da lavorare.

Uso

Modi operativi
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Piedino ribaltabile ed estraibile 
(vedere figure B–C)

Grazie alla sua mobilità, il piedino 2 si adatta alla 
posizione angolare determinata dalla rispettiva 
superficie in lavorazione.

La piastra base 2 può essere spostata in direzio-
ne longitudinale in continuo a seconda della la-
ma di taglio utilizzata e del caso di applicazione. 
Allentare le viti 13 con la chiave per vite a esago-
no cavo 9 e spostare la piastra base 2 nella po-
sizione desiderata. Serrare di nuovo saldamente 
le viti 13 e controllare che la piastra base 2 ab-
bia una sede fissa.

Gancio di sospensione (vedi figura D)

Tramite il gancio di sospensione 6 è possibile 
agganciare l’elettroutensile p. es. ad una scala. 
A tal fine, aprire il gancio di sospensione 6 met-
tendolo nella posizione richiesta.

Quando l’elettroutensile è agganciato, ac-
certarsi che la lama di taglio sia protetta in 
modo da non costituire pericolo se toccata 
involontariamente. Vi è il rischio di provoca-
re incidenti.

Richiudere il gancio di sospensione 6 quando di 
intenda lavorare di nuovo con l’elettroutensile.

Messa in funzione
Osservare la tensione di rete! La tensione 
della rete deve corrispondere a quella indi-
cata sulla targhetta dell’elettroutensile. Gli 
elettroutensili con l’indicazione di 230 V 
possono essere collegati anche alla rete di 
220 V.

Con spina elettrica inserita la lampada 10 è ac-
cesa e consente l’illuminazione del campo ope-
rativo in caso di condizioni di luce sfavorevoli.

OBJ_BUCH-819-001.book  Page 52  Friday, January 29, 2010  9:16 AM



 Italiano | 53

Bosch Power Tools 1 609 929 R78 | (29.1.10)

Accendere/spegnere

Per accendere l’elettroutensile azionare prima 
il pulsante di sicurezza 7 e premere poi l’inter-
ruttore di avvio/arresto 8 tenendolo premuto.

Per spegnere l’elettroutensile rilasciare di nuo-
vo l’interruttore di avvio/arresto 8.

Nota bene: Per motivi di sicurezza non è possi-
bile bloccare l’interruttore avvio/arresto 8 che 
deve essere tenuto sempre premuto durante 
l’esercizio.

Controllo del numero di corse

Aumentando oppure diminuendo la pressione 
sull’interruttore di avvio/arresto 8 è possibile 
controllare in continuo il numero corse dell’elet-
troutensile acceso.

Premendo leggermente sull’interruttore di av-
vio/arresto 8 si riduce il numero di corse. Au-
mentando la pressione si aumenta il numero di 
corse.

Il numero di corse necessario dipende dal tipo 
di materiale in lavorazione e dalle specifiche 
condizioni operative e può essere dunque deter-
minato a seconda del caso eseguendo delle pro-
ve pratiche.

Si consiglia una riduzione del numero corse 
all’atto di applicare la lama sul pezzo in lavora-
zione nonché tagliando materiale in plastica ed 
alluminio.

In caso di lavori lunghi con numero di corse bas-
so, l’elettroutensile si può riscaldare notevol-
mente. Per il raffreddamento fare funzionare 
l’elettroutensile per ca. 3 min. al numero massi-
mo di corse.

Indicazioni operative

Suggerimenti

In caso di lavori di taglio di materiali leggeri 
da costruzione, rispettare le vigenti norme 
legislative e le raccomandazioni della casa 
costruttrice del materiale.

Prima di tagliare legno, pannelli di masonite, 
materiali da costruzione ecc. controllare gli 
stessi in merito alla presenza di corpi estranei 
come chiodi, viti o altro ed utilizzare la lama di 
taglio adatta.

Accendere l’elettroutensile ed avvicinarlo al pez-
zo in lavorazione. Posare il piedino 2 sulla super-
ficie del pezzo in lavorazione ed eseguire il taglio 
esercitando una pressione regolare sul materia-
le oppure avanzando in modo appropriato. Una 
volta conclusa l’operazione di lavoro, spegnere 
l’elettroutensile.

Spegnere immediatamente l’elettroutensile 
quando la lama di taglio si blocca. Utilizzando un 
utensile adatto, allargare leggermente la fessura 
di taglio ed estrarre l’elettroutensile.

Taglio dal centro (vedi figure E–F)

Seguendo il procedimento di taglio dal cen-
tro possono essere lavorati solo materiali 
teneri con legno, lastre di carton gesso o 
simili! Mai lavorare materiali metallici se-
guendo il procedimento di taglio dal centro!

Per l’esecuzione di tagli dal centro utilizzare 
esclusivamente lame corte.

Applicare l’elettroutensile con il bordo del piedi-
no 2 sul pezzo in lavorazione ed accenderlo. In 
caso di elettroutensili dotati di controllo del nu-
mero di corse, selezionare il numero massimo di 
corse. Spingere forte l’elettroutensile contro il 
pezzo in lavorazione ed iniziare lentamente il ta-
glio sul materiale.

Non appena il piedino 2 arriva a poggiare com-
pletamente sul pezzo in lavorazione, continuare 
a tagliare lungo la linea di taglio richiesta.

Per determinati lavori è possibile applicare la la-
ma di taglio 1 anche girata di 180° ed operare 
con la sega a gattuccio girandola a seconda del-
le esigenze.

Taglio a filo (vedi figura G)

Con lame bimetalliche elastiche è possibile 
p. es. tagliare direttamente a filo di parete ele-
menti costruttivi sporgenti come tubazioni 
dell’acqua, etc..

Accertarsi che la lama di taglio sia sempre 
più lunga del diametro del pezzo in lavora-
zione. Vi è concreto pericolo di contraccol-
po.
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Poggiare la lama di taglio direttamente alla pare-
te e piegarla leggermente esercitando una leg-
gera pressione sull’elettroutensile, fino a quan-
do il piedino sarà arrivato a poggiare sulla 
parete. Accendere l’elettroutensile ed eseguire 
il taglio completo del pezzo in lavorazione eser-
citando una costante pressione laterale.

Liquido refrigerante/lubrificante

In caso di operazioni di taglio del metallo, al fine 
di evitare il riscaldamento del materiale si do-
vrebbe applicare liquido refrigerante oppure lu-
brificante lungo la linea di taglio.

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Per poter garantire buone e sicure opera-
zioni di lavoro, tenere sempre puliti l’elet-
troutensile e le prese di ventilazione.

Pulire preferibilmente l’alloggiamento lama con 
aria compressa oppure con un pennello morbi-
do. Per effettuare la pulizia rimuovere la lama 
dall’elettroutensile. Mantenere funzionante l’al-
loggiamento della lama utilizzando un lubrifican-
te adatto.

Forti accumuli di sporcizia dell’elettroutensile 
può implicare disturbi del funzionamento. Per 
questo motivo, non eseguire tagli dalla parte in-
feriore oppure sovra testa in caso di materiali 
che producono molta polvere.

Se nonostante gli accurati procedimenti di pro-
duzione e di controllo l’elettroutensile dovesse 
guastarsi, la riparazione va fatta effettuare da un 
punto di assistenza autorizzato per gli elettrou-
tensili Bosch.

In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di 
ricambio, comunicare sempre il codice prodotto 
a 10 cifre riportato sulla targhetta di fabbrica-
zione dell’elettroutensile!

Servizio di assistenza ed assistenza 
clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre do-
mande relative alla riparazione ed alla manuten-
zione del Vostro prodotto nonché concernenti le 
parti di ricambio. Disegni in vista esplosa ed in-
formazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra dispo-
sizione per rispondere alle domande relative 
all’acquisto, impiego e regolazione di apparec-
chi ed accessori.

Italia

Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A. c/o GEODIS
Viale Lombardia 18
20010 Arluno
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Fax: +39 (02) 36 96 86 77
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera

Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambien-
te gli imballaggi, gli elettroutensili e gli accessori 
dismessi.

Solo per i Paesi della CE:

Non gettare elettroutensili di-
smessi tra i rifiuti domestici!
Conformemente alla norma della 
direttiva 2002/96/CE sui rifiuti di 
apparecchiature elettriche ed 
elettroniche (RAEE) ed all’attua-

zione del recepimento nel diritto nazionale, gli 
elettroutensili diventati inservibili devono esse-
re raccolti separatamente ed essere inviati ad 
una riutilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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